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Genehmigung zur Gründung der „Christlich-Sozialen Volkspartei“ im Stadt- und Landkreis Ulm 

durch die Militärregierung. Mitte Januar 1946 wurde auf dem ersten württembergischen 

Landesparteitag die Bezeichnung „Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)“ 

gewählt. Ab Dezember 1949 bedurften die Parteien keiner Genehmigung mehr durch die 

Besatzungsbehörden. (StA Ulm, E 201 Nr. 1) 


